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All We Can Learn

Lernzettel: Nachfrageentscheidung: Nutzenmaximierung, Grenznutzen und Nach-
fragefunktion

(1) Zielsetzung und Grundannahmen. Der Konsument maximiert seine Nutzenfunktion
U(x, y) unter Budgetbeschränkung

pxx+ pyy ≤M, x ≥ 0, y ≥ 0,

mit Preisen px > 0, py > 0 und Einkommen M > 0. Die Budgetstraße ist die knappe Ressource,
deren Ausnutzung den Nutzen beeinflusst.

(2) Nutzenmaximierung. Maximiere U(x, y) unter der oben angegebenen Budgetbeschränkung.
In der interioren Lösung gelten die ersten Ordnungskonditionen

∂U

∂x
(x∗, y∗) = λpx,

∂U

∂y
(x∗, y∗) = λpy, pxx

∗ + pyy
∗ = M,

woraus folgt, falls die Lösung interior ist,

MUx

px
=
MUy

py
,

mit MUx = ∂U/∂x und MUy = ∂U/∂y.

(3) Grenznutzen. Marginaler Nutzen bezieht sich auf die Änderung von U bei einer kleinen
Änderung der Menge eines Gutes:

MUx =
∂U

∂x
, MUy =

∂U

∂y
.

An der Optimum-Bedingung gilt die Grenznutzen-Preis-Gleichgewichtsregel

MUx

px
=
MUy

py
.

(4) Nachfragefunktion (Marshallian). Die Nachfragefunktionen sind die Lösung des Opti-
mierungsproblems als Funktion der Preise und des Einkommens:(

x∗(px, py,M), y∗(px, py,M)
)

= arg max
x,y≥0

U(x, y) s.t. pxx+ pyy ≤M.

Im Allgemeinen existiert für eine beliebige U keine geschlossene Form. Eine sehr verbreitete
Familie ist die Cobb-Douglas-Nutzenfunktion U(x, y) = xay1−a mit 0 < a < 1, die zu

x∗(px, py,M) =
aM

px
, y∗(px, py,M) =

(1 − a)M

py

führt.

(5) Beispiel – Cobb-Douglas. Setze a = 0.5, px = 2, py = 2, M = 20. Dann gilt

x∗ =
0.5 · 20

2
= 5, y∗ =

0.5 · 20

2
= 5.
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(6) Slutsky-Zerlegung (Hinweis). Bei einer Preisänderung ∆pj lässt sich der Effekt auf
die Nachfrage in Substitutionseffekt und Einkommenseffekt zerlegen. Formal (Marshallian vs.
Hicksian):

∂xi
∂pj

=
∂xhi
∂pj

− xj
∂xi
∂M

,

wobei xhi die kompensierte (Hicksian) Nachfrage ist und der zweite Term den Einkommenseffekt
darstellt.

(7) Kurze Zusammenfassung. - Der Konsument maximiert Nutzen bei limitierter Ressource.
- Grenznutzen in Bezug zu Preisen steuert die Substitution im Konsum. - Die Nachfragefunktion
beschreibt, wie Mengen von Preisen und Einkommen abhängen. - Bei Preisänderungen lassen
sich Substitute- und Einkommenseffekte differenzieren (Slutsky).
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